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Gutachten 
 
Internes Prüfverfahren im Rahmen der Systemakkreditierung  
Studienprogramm: Master Psychology & Sustainability (M.Sc.)  
 
Datum des Gutachtens: 30.09.2025 

 
Die Leuphana Universität Lüneburg ist seit 2014 systemakkreditiert und führt die Akkreditierung ihrer Studienprogramme in eigener 
Verantwortung durch. Mit der Verleihung des Qualitätssiegels bestätigt die Leuphana, dass ein Studienprogramm den Kriterien der 
Niedersächsischen Studienakkreditierungsverordnung (Nds. StudAkkVO) entspricht und dies in einem Verfahren unter Beteiligung 
externer Expert*innen (Programmbeirat) überprüft wurde. Das vorliegende Gutachten umfasst Angaben zum Überprüfungsprozess, 
ein Kurzprofil des Programmes, die Namen der Gutachter*innen, die Bewertung des Programmes hinsichtlich der formalen und 
fachlich-inhaltlichen Kriterien sowie die vereinbarten Maßnahmen zur Weiterentwicklung. In Verbindung mit den Eintragungen in 
der Datenbank des Akkreditierungsrates (ELIAS) kommt die Leuphana somit den Anforderungen an die Veröffentlichungspraxis für 
systemakkreditierte Hochschulen gemäß § 18 Abs. 4 Nds. StudAkkVO und der Drs. AR 25/2025 nach. 
 
A) Ablauf des Internen Prüfverfahrens 
Das Interne Prüfverfahren wird vom Leuphana Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung koordiniert. Es ersetzt i.d.R. die externen 
Programmakkreditierungen der Studienprogramme und ist in der „QE-Richtlinie“ (Richtlinie des Präsidiums zur 
Qualitätsentwicklung in Studium und Lehre) geregelt. 

Kick-off Treffen 
In einem Kick off-Treffen klären Studienprogrammbeauftragte, Vertreterinnen und Vertreter der School, des Dekanats und des 
Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung den Ablauf und die Verantwortlichkeiten im Prozess und terminieren wichtige Meilensteine 
in einer schriftlichen Vereinbarung. 

Dokumentation 
Der sog. Programmordner dokumentiert alle wesentlichen Informationen zum Studienprogramm. Für den folgenden 
Bewertungsprozess beschreiben die Programmverantwortlichen das Profil, die Lernergebnisse, das Curriculum sowie die 
eingesetzten Ressourcen analog zu dem Prüfauftrag des Programmbeirates.  

Bewertung 
Für alle Studienprogramme, Teilstudienprogramme und übergreifende Studienprogrammelemente richtet die Leuphana Universität 
Lüneburg unabhängige Programmbeiräte ein. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische 
Kultusministerium sowie für das Fach Evangelische Religion die Landeskirche einbezogen. Der Programmbeirat bewertet die 
Einhaltung der fachlich-inhaltlichen Kriterien für Studiengänge der Nds. StudAkkVO1 (§§ 11 bis 16 sowie 19 bis 20). Hierfür erhält 
der Beirat den Programmordner und führt Gespräche mit Programmverantwortlichen und Studierenden. In seiner Sitzung bewertet 
der Programmbeirat das Studienprogramm und gibt eine schriftliche Stellungnahme ab. In einem Prüfgutachten führt der 
Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung diese Bewertung des Programmbeirats mit der Bewertung der formalen 
Akkreditierungskriterien gemäß der Nds. StudAkkVO1 (§§ 3 bis 10) zusammen und erstellt eine Beratungsvorlage für die 
Entwicklungsvereinbarung. 

Entwicklungsvereinbarung 

Für das Entwicklungsgespräch schlagen die Programmverantwortlichen Maßnahmen vor, durch welche die Anforderungen des 
externen Programmbeirates umgesetzt werden können. In einem universitätsinternen Entwicklungsgespräch werden diese 
Vorschläge geprüft und ggf. modifiziert. Vergleichbar mit einer „internen Akkreditierungskommission“ erfolgt hier die Festlegung, 
welche der Monita und Empfehlungen bis wann und durch wen zu beheben bzw. umzusetzen sind. Die Ergebnisse werden i.d.R. im 
Konsens durch alle stimmberechtigten Mitgliedern bestätigt und in einer Entwicklungsvereinbarung dokumentiert. Ist eine Einigung 
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nicht möglich, greifen definierte Eskalationsstufen. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische 
Kultusministerium sowie im Falle des Faches Evangelische Religion die Landeskirche in diesen Prozessschritt einbezogen. 

Vergabe des Leuphana Qualitätssiegels und Monitoring 
Ist die Entwicklungsvereinbarung von allen stimmberechtigten Mitgliedern des Entwicklungsgesprächs unterzeichnet, folgt bei den 
lehramtsbezogenen Studienprogrammen eine schriftliche Bestätigung der Akkreditierungsentscheidung durch das 
Niedersächsische Kultusministerium. Anschließend vergibt das Präsidium das Leuphana Qualitätssiegel Studium und Lehre. Das 
Monitoring der Maßnahmenumsetzung übernimmt der Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung, die abschließende 
Beschlussfassung erfolgt durch das Präsidium. 
____ 
1Niedersächsische Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung (Niedersächsische Studienakkreditierungsverordnung — Nds. StudAkkVO) vom 
30. Juli 2019, Nds. GVBl. Nr. 13/2019, ausgegeben am 09.08.2019. 
 
 

B) Ergebnis des Internen Prüfverfahrens zum Master Psychology & Sustainability (M.Sc.)  
 

Profil des Studienprogramms Der Masterstudiengang „Psychology and Sustainability“ transferiert Theorien und 
empirische Erkenntnisse aus der Psychologie in die Nachhaltigkeitswissenschaft 
und vermittelt umgekehrt Forschung aus der Nachhaltigkeitswissenschaft in die 
Psychologie. Dementsprechend beschäftigt sich der Masterstudiengang mit 
sozialen, ökonomischen und ökologischen Fragen im Lichte des Übergangs zur 
Nachhaltigkeit, indem er die Relevanz psychologischer Prozesse und deren 
Auswirkungen auf das menschliche Verhalten thematisiert. Im gesamten Programm 
wird Nachhaltigkeit aus der Perspektive des Individuums als Einzelperson (Mikro-
Perspektive), als Mitglied kleinerer Gruppen (Meso-Perspektive) oder als Bestandteil 
der Gesellschaft in ihrem ökologischen und sozio-ökonomischen Umfeld (Makro-
Perspektive) untersucht. Um Forschungsfragen an der Schnittstelle von Psychologie 
und Nachhaltigkeit anzugehen, konzentriert sich das Programm auf grundlegende 
methodische Fähigkeiten für inter- und transdisziplinäre Forschung mit 
quantitativen und qualitativen Ansätzen.  
Zum Wintersemester 2025/26 wird ein bestehender Masterstudiengang an der 
Leuphana Universität neu aufgesetzt, indem alternativ zu einem (zuvor 
verpflichtenden) zweiten Studienjahr an der Universität Groningen ein zweiter 
Studienpfad eingeführt wird, welcher vollständig an der Leuphana Universität 
absolviert wird.  
Die Fortsetzung des Studiums an der Leuphana ermöglicht den Studierenden eine 
Fokussierung auf interdisziplinäre Themen der Nachhaltigkeitswissenschaft mit der 
psychologischen Sicht auf Nachhaltigkeitsherausforderungen. Eine ausgewählte 
Anzahl von Studierenden (bis zu 10 pro Jahr) haben wie bisher die Möglichkeit, ihr 
zweites Studienjahr an der kooperierenden Universität Groningen zu absolvieren und 
einen Doppelabschluss zu erlangen. In diesem Studienpfad mit einem ausgeprägten 
Schwerpunkt auf Umweltpsychologie untersuchen die Studierenden, wie 
Umweltfaktoren motivationale, emotionale und kognitive Prozesse sowie 
Wohlbefinden und Verhalten beeinflussen.  
 
Weitere Informationen zum Studienprogramm finden sich im Webauftritt der Leuphana, im 
Hochschulkompass sowie in der Datenbank des Akkreditierungsrates ELIAS. 

Einbettung in die Leuphana Universität Lüneburg: 

Fakultät: Nachhaltigkeit  

School: Graduate School 



  
Seite 3 von 5 

Grund der Qualitätsprüfung Wesentliche Änderung des Master Psychology and Sustainability (M.Sc.) 

Zeitlicher Ablauf des 
Verfahrens 

Termin des Kick-off Treffens 27.11.2024 

Programmordner (Selbstdokumentation) 20.02.2025 

Termin der Sitzung des Programmbeirates 07.03.2025 

Termin des Entwicklungsgesprächs 23.06.2025 

Vergabe des Qualitätssiegels 30.09.2025 

  

Zusammensetzung der 
Gutachtergruppe 
(Programmbeirat) 

Wissenschaft und Forschung:  

o Prof. Dr. Immo Fritsche, Professur für Sozialpsychologie, Universität Leipzig 
o Prof. Dr. Ellen Matthies, Professur für Umweltpsychologie, Universität 

Magdeburg 
o Prof. Dr. Corinna Peifer, Professur für Arbeits- und Organisationspsychologie, 

Universität zu Lübeck 

Arbeitsmarkt  

o Selina Sinning, Manager Behavioral Change, WWF Deutschland 

Studentische*r Vertreter*in:  

o Lisa Sophie Scholl, Studierende, Universität Hildesheim 

Rechtliche Grundlage der 
Bewertung 

o Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
o Nds. StudAkkVO Teil 2 sowie Teil 3 

Inhaltliche Grundlage der 
Bewertung 

o Programmordner inkl. Anhänge 
o Gespräche des Programmbeirats mit folgenden Personen/Gruppen: 

o Studienprogrammbeauftragter  
o Weitere Lehrende 
o Studierende 

Ergebnis der Prüfung der 
formalen Kriterien durch 
Leuphana Lehrservice | E&A  
(Nds. StudAkkVO Teil 2) 

§ 3 – 6 und § 8 Nds. StudAkkVO sind für den Master Psychology & Sustainability (M.Sc.) 
gewährleistet. 

§ 3-§ 8 (1) Nds. StudAkkVO sind für den Master Psychology & Sustainability (M.Sc.) 
gewährleistet. 

Die Prüfung der formalen Akkreditierungskriterien habe sich geringfügige Inkonsistenzen in 
den Programmunterlagen gezeigt. Folgende Maßnahme wurde vereinbart: Bestehende 
Inkonsistenzen in den Programmunterlagen werden auf Basis des Prüfgutachtens 
angepasst.  

Ergebnis der Prüfung der 
fachlich-inhaltlichen Kriterien 
durch den Programmbeirat 
(Nds. StudAkkVO Teil 3) 

Die Mitglieder des Programmbeirats schätzen den Masterstudiengang "Psychology 
and Sustainability" als innovativ und relevant für die Gesellschaft ein. Die 
Qualifikationsziele sind angemessen und entsprechen den aktuellen 
fachwissenschaftlichen Standards. Der Studiengang greift aktuelle nationale und 
internationale fachliche Diskurse auf. Die Erweiterung eines Studienpfades an der 
Leuphana Universität mit Bezug zur Nachhaltigkeitswissenschaft wird begrüßt.  
Der Masterstudiengang entspricht dem Profil der Fakultät Nachhaltigkeit und der 
Leuphana Universität, die sich zum Ziel gesetzt hat, wirksam, humanistisch und 
handlungsorientiert zu einer nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft 
beizutragen.  
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Der Programmbeirat empfiehlt eine klare Kommunikation, dass es sich bei dem Pro-
gramm nicht um einen Psychologiestudiengang mit Schwerpunktsetzung im Sinne 
der DGPs-Richtlinien handelt (z.B. MSc Psychologie mit Schwerpunkt Ge-
sundheitspsychologie), sondern um einen spezialisierten Studiengang mit einem 
psychologischen MSc-Ange-bot in Kombination mit anderen Disziplinen. Der 
Programmbeirat empfiehlt interessierte Studierende darüber zu informieren, in 
welchen Modulen der psychologischen Grundlagenfächer bereits 
Prüfungsleistungen erbracht worden sein müssen. Der Programmbeirat empfiehlt 
die Verwendung der Terminologie bzw. Begriffe „Top Down“ und „Bottom-Up“ 
systematisch zu reflektieren und einheitlich in der gesamten Programmbeschrei-
bung zu verwenden.  
Die Mitglieder des Programmbeirats sehen den Aufbau und die Inhalte des 
Curriculums geeignet, den Studierenden zu ermöglichen, die beschriebenen 
Qualifikationsziele und Lernergebnisse zu erreichen. Sie schätzen die festgelegten 
Eingangsqualifikationen als adäquat ein, weisen allerdings daraufhin, dass für 
Studierende ohne Vorstudium in Psychologie der Zugang möglicherweise schwerer 
ist. Der Programmbeirat empfiehlt, Möglichkeiten zum Nachholen psychologischer 
Grundlagen zu prüfen, in den Einführungsveranstaltungen Kompetenzen zur 
kritischen Reflexion psychologischer Theorien zu vermitteln sowie die 
Teilnahmevoraussetzungen für fachfremde Studierende zu überprüfen und Lehrende 
dafür zu sensibilisieren. Ebenso sollen Studierende für mögliche Spannungen 
zwischen klassisch-psychologischer Forschungstradition und normativer 
Nachhaltigkeitsforschung sensibilisiert werden. 
Die Lehr-, Lern- und Prüfungsformen der Module werden als aufeinander 
abgestimmt und kompetenzorientiert bewertet. Die Studierbarkeit in der 
Regelstudienzeit wird als gegeben betrachtet und die hohe Abschlussquote in 
Regelstudienzeit wird positiv hervorgehoben. Die Mitglieder des Programmbeirats 
sehen Aspekte der Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit im Curriculum 
deutlich verankert. Sie empfehlen, neben Geschlechterdiversität auch weitere 
Diversitätskategorien wie kulturelle, sozioökonomische und Altersdiversität zu 
berücksichtigen.  
Die Mitglieder des Programmbeirats sind der Meinung, dass der Masterstudiengang 
Absolvent*innen für ein breites Spektrum an weiterführenden Bildungs- und 
Berufswegen qualifiziert. Der Studiengang ermöglicht einen qualifizierten 
Berufseinstieg und bereitet auf eine mögliche Promotion vor. Das 
Komplementärstudium als didaktisches Alleinstellungsmerkmal der Leuphana 
Universität ergänze die fachlichen Inhalte des Master-studiengangs sinnvoll.  
Der Programmbeirat empfiehlt, Studierende frühzeitig darauf hinzuweisen, dass 
„Sustainability Psychology“ kein klassisches Berufsfeld der Psychologie ist, sondern 
eigenständig durch Bewerbungen, Praktika oder Gründungsinitiativen erschlossen 
werden muss. Der Programmbeirat empfiehlt, das Berufsfeld „Politikberatung“ 
dahingehend zu konkretisieren, dass zwar keine unmittelbare Berufsbefähigung, 
jedoch eine fundierte Grundlage für Politikberatung sowie Kampagnen- und 
Marktforschung vermittelt wird. Er empfiehlt den Aufbau einer 
Praktikumsdatenbank.  
Die Mitglieder des Programmbeirats sind der Meinung, dass die zugeordneten 
Ressourcen für eine angemessene Umsetzung des Curriculums gegeben sind. 
Ausreichend qualifiziertes Lehrpersonal steht zur Verfügung, und hauptberuflich 
tätige Professor*innen gewährleisten eine forschungsorientierte Lehre. Die 
Ausstattung mit nicht-wissenschaftlichem Personal und IT-Infrastruktur ist 
hinreichend. Der Programmbeirat empfiehlt eine Beschäftigung mit Belastungen 
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durch Betreuung von Masterarbeiten, insb. bzgl. ggf. unterschiedlicher Handhabung 
der kooperierenden Universitäten sowie möglicherweise effizientere Gestaltung des 
Auswahlverfahrens.  
Die Verfahren zur Qualitätssicherung und der Qualitätsentwicklung finden 
regelmäßig statt, werden genutzt und ihre Ergebnisse berücksichtigt. Die 
Qualitätszirkel werden als Instrument wertschätzender Beteiligungskultur 
hervorgehoben.  

Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung 

Aufgrund der o.g. Einschätzungen des Programmbeirats wurden im Rahmen des 
universitätsinternen Entwicklungsgespräches folgende Maßnahmen beschlossen: 

Anpassung der deutschsprachigen und englischsprachigen Programm-Webseiten 
(Bezeichnung „Nachhaltigkeitspsychologie“ wird ersetzt). 

Die Modulbeschreibungen werden dahingehend geprüft, ob Voraussetzungen bzgl. 
der psychologischen Grundlagenfächer genannt sind und ggf. an-gepasst.  
 
Es wird eine Reflexion und ein Austausch zur Verwendung der Terminologie „Top 
Down“/ „Bottom Up“ in einer Lehrendenversammlung des Master zu Beginn des 
WiSe 2025/26 durchgeführt, mit dem Ziel, verständlichere Be-griffe zu finden. 
Nachfolgend erfolgt eine entsprechende Anpassung in den 
Programmbeschreibungen, auf der Website etc.  

Die Vorlesung im Modul „Bottom-Up Perspectives in Sustainability Psy-chology: 
From Individual Behavior to Global Impact“ wird mit Blick auf die intensivere 
Berücksichtigung von Psychologie-Grundla-gen und -Theorien neu gestaltet. 
Gleiches gilt für die Vorlesung „Top-Down Perspectives in Sustainability 
Psychology: From Change Agency to Local Impact“ im 2. Semester.  

Die Modulbeschreibungen werden insbes. gemäß den Anregungen aus der 
Stellungnahme des Gleichstellungsbüros überprüft und die Aspekte – wo sie 
auftauchen – explizit in die entsprechenden Modulbeschreibungen aufge-nommen.  
 

Der Aufbau einer Praktikumsdatenbank erfolgt unter der Leitung des Mo-
dulverantwortlichen, unterstützt von der Programmkoor-dination sowie ggf. in 
Zusammenarbeit mit dem Fallstudienbüro der Fakul-tät und evtl. in Kooperation 
mit der Universität Groningen.  
 

Die Ergebnisse des neuen Auswahlverfahrens werden im Umsetzungsbe-richt 
zusammenfassend dargestellt und reflektiert sowie mögliche Optimie-
rungsvorschläge eruiert.  

Entscheidung über die 
Verleihung des Qualitätssiegels 
der Leuphana  

Das Präsidium verleiht mit Beschluss vom 30.09.2025 dem Master Psychology & 
Sustainability (M.Sc.) das Qualitätssiegel Studium und Lehre für Studienprogramme der 
Leuphana Universität Lüneburg. Es bestätigt damit, dass dieses Studienprogramm den 
Kriterien der Nds. StudAkkVO (Teil 2 und Teil 3) entspricht und dies in einem Verfahren 
unter Beteiligung externer Expert*innen überprüft wurde. Voraussetzung für den 
angegebenen Gültigkeitszeitraum des Qualitätssiegels ist die fristgerechte Umsetzung der 
in der Entwicklungsvereinbarung festgeschriebenen Maßnahmen. Das Monitoring der 
Maßnahmen erfolgt durch das Leuphana Qualitätsmanagement. 

Gültigkeit des Qualitätssiegels 8 Jahre – Laufzeit vom 01.10.2025 – 30.09.2033 
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